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Prag IV, am
22.November 1944.
Toskana-Palais
Kn./De.
Der Chef der Befehlsstelle
Ruf Nr. 093/3437
Böhmen und Mähren
der Reichsjugendführung
Ministeramt
2 5 NOV. 1944
An den
Herrn Staatsminister,
SS-Obergruppenführer und
General der Waffen-SS K.H. F r a n k ,
Prag
IV.
Czernin-Palais
Betr.: Verlagerung von KLv-Lagern.
Obergruppenführer !
Im Anschluss an meinen Bericht vom ll.X.1944 berichte
ich Ihnen hiermit über die inzwischen erfolgte weitere
Verlagerung:
Lipthal, Lager Hauptschule mit ll0 Jungen nach Slap,
Bann Prag,
Welehrad, Lager Jugendheim mit l26 Mädel auf die einzelnen
Stammschulen verteilt (wird Wehrertüchtigungslager),
Bila, Lager Hotel Bila mit 60 Jungen nach Auwal, Bann
Prag und mit 53 Jungen nach Münchengrätz, Bann
Prag (wird Wehrertüchtigungslager),
Praschmo, Lager Travny mit 148 Jungen nach Bad-Sadska,
Bann Pödiebrad (wird Wehrertüchtigungslager),
Neudorf, Lager Touristenheim mit 42 Jungen nach Hohen-
mauth, Bann Königgrätz,
Althammer, Lager Zaoral mit 82 Mädel nach Neugedein,
Bann Klattau (wird Wehrertüchtigungslager),
Ober-Betschwa, Lager Unter den Linden mit 63 Mädeln
nach Schlan, Bann Prag,
Rosenau, Lager Hotel Elzer mit 71 Mädeln nach Mladejow,
Bann Podiebrad,
Neutraubendorf, Lager Vranchartalschule mit 42 Jungen
nach Lautschin, Bann Podiebrad,
Ostrawitz, Lager Ferineheim mit_8l Jungen nach Schlüssel-
burg, Bann Klattau (wird Wehrertüchtigungslager),
Ostrawitz, Lager Freud und Smrk mit 89 Mädeln nach
Wittingau, Bann Tabor (wird Wehrertüchtigungs-
llager),
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Sudomierschitz, Lager Zollsiedlung mit l68 Jungen und
Mädeln nach Neuenburg, Bann Pödiebrad,
Freistadtl, Lager Salesianeranstalt mit 60 Jungen nach
St.Katarein, Bann Iglau und mit 72 Jungen nach
Turnau, Bann Podiebrad (wird Wehrertüchtigungslager),
Ung.Brod, Lager Schule mit 153 Mädeln nach Chrudim, Bann
Königgrätz,
Welehrad, Lager Stojanov mit 80 Mädeln nach Jinetz und
mit 30 Mädeln nach Bschesina, Bann Pilsen (wird
Wehrertüchtigungslager),
Malenowitz, Lager Schule mit 120 Mädeln nach Königssaal,
Bann Prag (wird Wehrertüchtigungslager),
Sborowitz, Lager_Schloss mit 78 Jungen nach Nadjekow, Bann
Prag und 21 Jungen der Klasse V werden nach Hamburg
zurückgeführt,
Frankstadt, Lager Wolfshöhe mit 153 Mädeln nach Ahornberg,
Bann Klattau, (Wird Wehrertüchtigungslager),
Quittendorf, Lager Ferienheim und Wall.-Meseritsch,_Lager
Blauer Stern mit 134 Mädeln nach Neustadt, Bad-Resek
und Neustadt Hotel Merkur, Bann Königgrätz,
Friedberg, Lager Schülerheim ist aufgeteilt worden,
Holleschau, Lager Kloster mit l05 Jungen nach Bad-Mscheno,
Bann Prag (wird WehrertüchtigungsIager),
Blumenau, Lager Hauptschule mit l48 Jungen nach Lautschin,
Bann Podiebrad, (wird Wehrertüchtigüngslager),
Steinitz, Lager Hauptschule mit 69 Jungen nach Tschemoschna,
Bann Pilsen,
Hochwald, Michanek, mit 92 Mädeln nach Jagdschloss Sterkow,
Bann Tabor, (wird Wehrertüchtigungslager),
Napajedl, Lager Schloss mit 240 Jungen nach Horschowitz,
Bann Pilsen (wird Wehrertüchtigüngslager),
Kosteletz, Lager Schwefelbad mit 80 Jungen nach Tschaslau,
Bann Prag,
Bistritz, Lager_Wallfahrtshotel mit 90 Jungen nach Böhm.-
Brod,Bann Prag,
Frankstadt, Pantata mit 2l7_Jungen nach Klanowitz, Bann Prag,
(wird Wehrertüchtigungslager),
Littau, Lager Jugendheim mit 72 Mädeln nach Luschna-Lischan,
Bann Prag,
Littau, Lager Schülerheim und Sokolhalle mit 209 Mädeln nach
Frohenbruck, Bann Tabor (wird Wehrertüchtigungslager),
Luhatschowitz, Lager _Mähren mit _75 Jungen nach Moldautein,
Hotel Koc, Bann Tabor, (wird Nehrertüchtigungslager),
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Heiligenberg-Olmütz, Lager Kinderheim und Norbertinum mit

109 Mädeln nach Eipel, Bann Königgrätz (wird Wehr-

ertüchtigungslager),

Leipnik, Lager Taubstummenanstalt mit l60 Jungen nach

Unter-Rowen, Bann Königgrätz (wird Wehrertüchtigungs-

lger),

Prerau, Lager Kloster mit 65 Jungen nach Meran, Hotel

Katzanoff, Bann Podiebrad.

Heil Hitler !

kuoo.

Gebietsf(hrer

Monily nd



Prag IV, am

1l.0ktober 1944.

Toskana-Palais

Kn./e.

Der Chef der Befehlsstelle

Ruf Nr. 093/3437

Böhmen und Mähren

der Reichsjugendführung

inisteramt

: 11. OKT. 1944

An den

Herrn Staatsminister,

SS-Obergruppenführer K.H. F r a n k ,

Prag IV.

Czernin-Palais

1131/

Betr.; Verlagerung von KLV-Lagern.

Obergruppenführer !

Ich melde Ihnen hiermit die bis zum l0.10.1944 vollzogene

Verlagerung folgender KLV-Lager der in der Besprechung mit

Stabsführer Möckel festgelegten Räumungszone I :

Ostrawitz, Lager Ostrauerhütte, mit 40 Jungen nach Kinetz,

Bann Prag,

Retschitz, Lager Schanze mit 36 Jungen nach Wenzelsberg,

Bann Königgrätz,

Althammer-Grun, Lager Charbulak (wird Wehrertüchtigungs-

lager) mit 86 Jungen nach Butschitz-Werda, Bann Prag,

Gross-Karlowitz, Lager Kratochvil (Wird vom BDS übernommen)

mit 46 Jungen nach Kameik, Bann Prag,

Neutraubendorf, Lager Portasch (wird vom BDo übernommen)

mit 5l Jungen nach Borowa, Bann Königgrätz,

Weisses Kreuz, Lager Sulow (wird Wehrertüchtigungslager)

mit 7l Jungen nach Chotiborsch, Bann Königgrätz,

Weisses Kreuz, Lager Berghotel (wird Wehrertüchtigungs-

lager) mit 130 Jungen nach Chotiborsch,Bann Königgrätz,

Andreasberg, Lager Salorka (wird Wehrertüchtigungslager)

mit 94 Jungen nach Friedberg, Bann Mähr.-Ostrau,

./.
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Gaya, Lager Hotel Kotek mit 50 Jungen nach Wien zurück-

geführt,

Welka, Lager Hauptschule (wird vom BDO übernommen) mit

51 Jungen nach Ober-Birken, Bann Pilsen,

Alt-Raussnitz, Lager RAD-Lager (wird dem RAD zurück-

gegeben) mit 54 Jungen und 64 Mädeln nach Sachsen

verlegt.

Heil Hitler !

kuoop.

Gebietsfhhrer
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gt.1. IV I - 40 c/44 g.

Prag, den 10. Oktober 1944.

t

Geheim

MOr X .O

1.) Vermerk;

Am 8.10.d.Js. wurde bei dem Herrn Staateminister xåt Stabs-

 d   d d  To d

setzung der Klv-Aufnahmeziffer im Protektorat abschliefend

besprochen. Hiernach verbleibt es bei folgender Regelung:

Die Aufnahmeziffer wird auf 3o.o0o Hinder festgesetzt - al

lerdings unter der Vorauesetzung konstanter politischer Ver-

hilltnisse, Die von dem Herrn Staatsminister verfügte sofor-

tige Räumung von Kly-Lagern an der mährisoh-slowakischen

Grenze nimmt ihren Fortgang. In diese. Naßnahme wird nunmehr

Bad Luhatschowitz einbezogen. AnschlieBend werden die west-

lich der Linie Konitz - Drahan - Scharetitz - Klobouk gele-

genen Lager freigemacht. Die in den Lagern der Zonen I und

II untergebrachten Kinder werden nech Böhmen überführt und

insoweit eine stärkere Belegung der hier vorhandenen Lager

in Kauf genommen. Die in Mähren freiwerdenden Großobjekte

werden, soweit sie nicht für Läzarettzwecke benötigt wer-

den, mit Wehrertiichtigungelagern belegt.

/
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Prag, den 10. Oktober 1944.
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2.)

KR-PS:

Geheim! Mit G-Pernschreiber!

10. X.1044

An Herrn

Reichsleiter v.Schirach,

Wien.

Lieber Parteigenosse v.Schirach !

Nach Rücksprache mit Stabsführer Möckel am 8.10.d.Js. ha-

be ich mich hinsichtlich der Herabsetzung der KLy-Aufnah-

meziffer im Protektorat endgültig zu folgender Lösung ent-

schlossen: Der überwiegende Teil von Mähren wird in zwei

Etappen geräumt. Die hier freiwerdenden Großlager stehen,

soweit sie nicht für Lazarettzwecke benötigt werden, den

Wehrertüchtigungslagern zur Verfügung. Die in den freizu-

machenden Zonen untergebrachten Kinder werden nach Böhmen

überführt. Insoweit wird eine stärkere Belegung der hier

vorhandenen Lager in Kauf genommen. Die Aufnahmeziffer für

das Protektorat - konstante politische Verhältnisse voraus-

gesetzt - beläuft sich auf 30.000 Kinder. Ich gebe hiervon

im Nachgang zu meinem Fernschreiben vom 28.9.d.Js. - Nr.

40037 Kenntnis.

Heil Hitler!

Ihr

Viuly

gez. Frank.

3.)
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Prag, den 10. Oktober 1944.
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11 X. 44, 0
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Geheim

KR-FS:

Geheim! Mit G-Fernschreiber!

An Herrn

Reichsleiter v.Schirach,

Wien.

Lieber Parteigenosse v.Schirach !

Nach Rücksprache mit Stabsführer Möckel am 8.10.d.Js. habe

ich mich hinsichtlich der Herabsetzung der KLV-Aufnahmezif-

fer im Protektorat endgültig zu folgender Lösung entschlos-

sen: Der überwiegende Teil von Mähren wird in zvei Etappen

geräumt. Die hier freiwerdenden Grosslager stehen, soweit

sie nicht für Lazarettzwecke benötigt werden, den Wehrer-

tüchtigungslagern zur Verfügung. Die in den freizumachenden

Zonen untergebrachten Kinder werden nach Böhmen überführt.

Jnsoweit wird eine stärkere Belegung der hier vorhandenen

Lager in Kauf genommen. Die Aufnahmeziffer für das Protekto-

rat - konstante politische Verhältnisse vorausgesetzt - be-

läuft sich auf 30.Oo0 Kinder. Jch gebe hiervon im Nachgang

zu meinem Fernschreiben vom 28.9.d.Js. - Nr. 40037 Kenntnis.

Heil

Hitler!

Jhr

gez. Fr a n k.
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Prag, den 10. Oktober 1944.
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23

37

Geheim

FS.

42059

KR-FS:

Geheim! Mit G-Fernschreiber!

An

4-Obergruppenführer

Staatesekretär Dr. Stuckart,

Berlin.

Lieber Parteigenosse Dr. Stuckart !

Jm Nachgang zu meinem Fernschreiben vom 28.9.d.Js. - Nr. 40.038,

die KLv-Aufnahmeziffer im Protektorat betreffend, teile ich mit,

dass ich mich nach Besprechung mit Gebietsführer Möckel zu

folgender Lösung entschlossen habe: Der überwiegende Teil von

Mähren wird in zwei Etappen geräumt. Die hier freiwerdenden

Grosslager stehen, soweit sie nicht für Lazarettzwecke benö-

tigt werden, den Wehrertüchtigungslagern zur Verfügung. Die in

den freizumachenden Zonen untergebrachten Kinder werden nach

Böhmen überführt. Jnsoweit wird eine stärkere Belegung der

hier vorhandenen Lager in Kauf genommen. Die Aufnahmeziffer

für das Protektorat - konstante politische Verhältnisse vor-

ausgesetzt - beläuft sich auf 30.oo0 Kinder.

Heil

Hitler!

Jhr



Pg de tober 1944

St.M. IV L - 40 c/44 g.

STaGpeL

1 0. X. 1944

3.)

KR-PS:

A

Gehein! Mit G-Fernsohreiber!

HOLMTO

An

brw Iabeh.rdnrieH (3

H-Obergruppenführer

)L* KuOob

Staatasekretär Dr. Stuckart,

Berlin.

WEM KOBAUEE*

Lieber Parteigenosse Ir. stuckart !

Jm Nachgong zu ceiner Fernsehreiben vom 28.9.d.J8. - Nr, 40.038,

die KLy-iufnahmeziffer im Frotektorat betreffend, teile ich mit,

dass ich mich nach Beeprechung mit Gebietaführer Möckel zu

folgender Löeung extschlossen habe: Der überwiegende teil von

Mähren wird in zwei Etappen geräunt. Die hier freiwerdenden

Grosslager stehen, soweit sie nicht für Lazarettzwecke benö-

tigt werden, dan Rehrertüehtigungslagern sur Verfügung. Die in

den freizumaohenden Zonen untergebrechten Kinder werden nech

Böhmen überführt. Jnsoweit wird eine stärkere Belegung der

hier vorhandenen Lager in Kauf genommen. Die Aufnahmeziffer

für das Protektorat - konstante politische Verhältnisse vor-

ausgesetzt - beläuft sich auf 30.000 Kinder.

Heil

IXOTTH

aue

gez.Frank.

4.)
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4.)

Durchschriften (von Ziffer 2 und 3) an

1 0. X. 1944

a) H-Standartenführer Fischer,

b) M-Standartenführer Dr.Weinmann,

c) Herrn Dr.Fischer,

d) Herrn Dr.v.Watter,

e) Herrn Dr.Landmann,

f) Herrn Dr.Heckel und

g) Pg. Knoop

zur Kenntnis.

5.) Zum Vorgang.

41010

BA

0

ESegAE

RPEP 0247
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Ministeramt

Elng. :

9. OKT. 1944

Prag Iveam

9.10.1944.

DER CHEF DER BEFEHLSSTELLE

Toskana-Poais

Ruf Nr. 093/3437

Kn./De.

BÖHMEN UND MAHRENT

DER REICHSJUGENDFOHRUNG

An den

Herrn Staatsminister,

SS-Obergruppenführer K.H. F r a n k ,

Pra g IV.

Czernin-Palais

Obergruppenführer !

Ich überreiche Ihnen hiermit die bei-

liegende Niederschrift über die gestern

mit Stabsführer Möckel stattgefundene

Unterredung.

Heil,Hitler !

oom

Gebietsführer

117



Betr.: Termin des Stabsführer Möckel

beim Herrn Staatsminister am 8.l0.1944.

12

In der Unterredung wurde folgendes festgelegt:

l. Verlagerung von KLv-Lagern

Es werden vorerst keine KLV-Lager in das übrige Reichsgebiet

zurückgeführt.

Dagegen werden sofort Lager in Mähren geräunt und in den

böhmischen Raum verlägert:

l. Räumungszone: einschliesslich Mähr.-Weisskirchen/Leipnik/

Prerau/Kremsier/Ung.Hradisch/Sudomierschitz.

2.Räumungszone: einschliesslich Konitz/Wischau/Steinitz/

Gr. Paulowitz.

Mit der Räumung der 2. Zone wird unmittelbar anschliessend nach

der Räumung der l. Zone begonnen.

2. Wehrertüchtigungslager

Alle freiwerdenden Grossobjekte werden, soweit Herr Ministerial-

rat Dr. Fischer sie nicht für Lazarettzwecke benötigt, mit

Wehrertüchtigungslagern belegt. Die Wehrertüchtigungslager

werden in Rahmen der Volkssturmausbildung bewaffnet und er-

fassen den Jahrgang l928 in Vierteljahreslehrgängen.

Zur Sicherungsunterstützung in Böhmen stellt die Reichsjugend-

führung ausserden im Rahmen der Volkssturmausbildung l0 Baracken-

lager zur Verfügung. Der Herr Staatsminister hat für die Er-

richtung volle Unterstützung zugesagt.

3.Luftwaffenhelfer-Einsatz

Dem Führer wird durch den Reichsführer-SS in seiner Eigenschaft

als Befehlshaber des Ersatzheeres die Frage vorgetragen, ob

50 000 polnische und t s c h e c h i s c h e Jugendliche als

Luftwaffenhelfer eingezogen werden dürfen, um dadurch deutsche

Luftwaffenhelfer für neue Volksgrenadierdivisionen freizumachen.

Dieser Antrag wird vom Reichsjugendführer mit dem Reichsführer-SS

besprochen.

4. Personell

Gebietsführer Knoop rückt auf seinen wiederholt an den Reichs-

jugendführer gerichteten Antrag Anfang l945 wieder zur Truppe

éin. Da Gebietsführer Zoglmann die Aufgabe als Chef der Befehls-

stelle nicht wieder übernehmen und für eine andere Aufgabe vor-

gesehen wird, wird die Reichsjugendführung für die Dauer der

Einberufung von Gebietsführer Knoop einen geeigneten K-Gebiets-

führer vorschlagen. Die Einarbeitung erfolgt vöm l.l. bis

15.1.1945.

Kang

Prag, den 8.10.1944.

Durchschlag

Stabsführer Möckel.
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Vermerk für die Besprechung mit Stabsführer Möckel.

Auf die Fernschreiben an Reichsleiter v.Schirach und

Staatssekretär Stuckart ist bislang keine Antwort einge-

gangen. Wie Gebietsführer Knoop mitteilt, will Möckel un-

ter keinen Umetänden auf eine Herabsetzung der KLV-Aufnah-

meziffer im Protektorat eingehen. Sie hatten verfügt, daß

Mähren zu räumen sei. Demgegenüber bezieht Knoop auf der

anliegenden Karte Teile von Mähren in die grüne Aufnahme-

zone ein und kommt auf diese Weise zu dem Ergebnis, daß

im Protektorat rund 22.921 Plütze für Jugendliche offen-

gehalten werden könnten. Meiner Auffassung nach würde es

sich empfehlen, bei der Entscheidung, Kähren bis zur Linie

Sloup - Brünn - Seelowitz zu räumen, zu verbleiben. In die

freiwerdenden Lager ließen sich entweder Lazarette oder

Wehrertüchtigungslager einweisen. Die eine wie die andere

Maßnahme würde zur Erhöhung der Sicherheit in Mähren bei-

tragen und im Falle von Unruhen das Vorgehen deutscher Ab-

wehrkräfte erleichtern. Im übrigen darf ich darauf hinwei-

sen, daß nach Feststellungen, die Oberbereichsleiter Walter

getroffen hat, die Unterbringung der zehntausend deutschen

Evakuierten im Protektorat bei deutschen Familien nicht

möglich ist. Das ist gegeniber der Darstellung von Mini-

sterialrat Dr.Pischer, die Evaluierten könnten bei deutschen

Familien mihelos untergebracht werden, eine neue Situation.

Auf diese Situation, aus der sich die Notwendigkeit der Of-

fenhaltung einer Raumreserve ergibt, sollte meines Erach-

tens Möckel bei der Klarstellung der hies. Verhältnisse hin-

gewiesen werden.

/:v.



Prag IV,am7.0ktober l944.

Toskana-Palais

Kn./De.

Der Beauftragte des Deuischen Staatsministers

Ruf Nr. 093/3437

für die Erweiterte Kinderlandverschickung

in Böhmen und Mähren

An den

Herrn Staatsminister,

SS-Obergruppenführer K.H. F r a n k ,

Pr a g IV.

Czernin-Palais

Obergruppenführer !

Für den Termin des Stabsführer M ö c k e l über-

reiche ich Ihnen die beiliegende Karte mit der

Einzeichnung unserer KLv-Lager in Böhmen und Mähren.

Ich habe längs der Protektoratsgrenze einen etwa

30 km breiten Streifen g r ü n eingezeichnet, in

dem sich 22 92l Plätze für Jugendliche befinden.

Die Räumung und Verlagerung in andere Gebiete aller

übrigen Lager würde dann (mit 1 907 Plätzen in

Luhatschowitz) 12 878 Plätze erfassen. Wenn ent-

schieden wird, auch den Abschnitt Prag und Ülmütz

zu räumen, so verringern sich diese Plätze um

1 326 im Abschnitt Prag und 2 504 im Abschnitt

Olmütz.

Heil Hitler !

my

Gebietsführer



Der Beauftragte des Deutschen Staatsministers

Prag, 7.X.1944.

für die Erweiterte Kinderlandverschickung

in Böhmen und Mähren.

1S

Aktenvermerk für den Chef des Ministeramtes,

BSBEREEEEESFEEES

SS-Standartenführer

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s ,

Prag IV.

SZ

Betr.: Termin für Stabsführer Möckel.

Für den Herrn Staatsminister überreiche ich die

beiliegende Karte mit den im Begleitschreiben

verzeichneten Zahlen.

Der Herr Staatsminister hat in der diesbezüglichen

letzten Besprechung am 4.X.l944 geäussert, dass er

sich gegebenenfalls mit der Belassung aller im

angezeichneten Grenzstreifen befindlichen Lager

einverstanden erklärt. Trotzdem müsse er sich vor-

behalten, diesen Bestand notfalls auf loooo Jugend-

liche herabzusetzen.

Die auf der Karte in Mähren mit einem Kreuz be-

zeichneten Lager werden mit Ausnahme der Lager in

Luhatschowitz auf Veranlassung des Herrn Staats-

ministers bereits geräumt und nach Rücksprache mit

Herrn Ministerialrat Dr. Fischer zum Teil mit

Wehrertüchtigungslagern neu belegt.

KuBoO

Gebietsührer
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Prag, den 28. September 1944.

28 1X 44 13  05

W

Geheim

FS.

40037

KR-FS:

Geheim! Mit G-Fernschreiber!

An Herrn

Reichsleiter v.Schirach,

Wien.

Lieber Parteigenosse v.Schirach !

Die Situation im Protektorat hat sich durch die Entwick-

lung der Front im Beskidenabschnitt und die Bandentätigkeit

in der Slowakei grundlegend geändert. Es liegt im Bereich

der Möglichkeit, daß Mähren Operationsgebiet wird. Hinzu-

kommt, daß nunmehr auch das Protektorat in die feindliche

Lufttätigkeit einbezogen worden ist. Außerdem ist wahr-

scheinlich, daß die Ihnen bekannte Aufforderung der Feind-

mächte an die im übrigen Reichsgebiet beschäftigten auslän-

dischen Arbeiter zu Aufruhr und Sabotage die in der tsche-

chischen Bevölkerung sich abzeichnende Tendenz, einen Auf-

stand anzuzetteln, verstärken wird. Unter diesen Umständen

wird es sich nicht vermeiden lassen, Mähren zur Gänze von

KLV-Lagern zu räumen, in Böhmen aber die Belegstärke der

Lager allmählich auf l0.ooo Jungen und Mädel herabzusetzen.

Ich bin zu dieser Maßnahme auch deshalb gezwungen, weil in

Mähren die Lazarette in Feldlazarette umgewandelt und in-

folgedessen etwa l5.00o Verwundete zusätzlich in Böhmen

untergebracht werden müssen. Ich bedauere diese Entwicklung
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lebhaft, kann sie aber nicht aufhalten, ohne Gefahr zu

laufen, daß mir im Falle von Unruhen mit Recht Vorwürfe

wegen zu starker Massierung von KLv-Iagern im Protek-

torat gemacht würden. Für Ihre baldgefällige Stellung-

nahme wäre ich dankbar.

In der Frage der Elternbesuche muß ich meinen ablehnen-

den Standpunkt aufrechterhalten. Bei der überaus star-

ken Beanspruchung aller Transportmittel im Protektorat

für Rüstungswirtschaft und Heerestransporte können El-

ternzüge in diesem Raume nicht mehr gefahren werden. Hin-

gegen habe ich keine Bedenken, daß die Jungen und Mädel

im Rahmen der Urlaubsbestimmungen auf zwei Wochen nach

Hause fahren.

Heil Hitler !

Ihr

gez. Frank.



St.K. IV D - 40 b/44g-

Frug, den 28. eptember 1944.

Geheim

1.)

-

2.8. IX. 1944

Geheial Nit G-Pernechreiberl

An Herrn

keichsleiter v.Cchirech,

Lieber Parteigenosse v.schirech !

Die situation im Frotektorat hat sich durch die ntwick-

lung der Front in Beskidenabagunitt und die Bandentätigkeit

in der slowakei grundlegend geändert. Es liegt in Bereich

der Höglichkeit, duß Mähren Operationsgebiet wird. Kinsu-

kommt, daß munmekr auch des Frotektorat in die feindliche

Lufttätigkeit einbezogen wörden ist. Aulerdem ist wahr-

scheinlich, daß die lhnen bekennte Aufforderung-der Feind-

miichte an die im Ubrigen Reichogebiet beschiftigten auslän-

dischen Arbeiter zu aufruhr wnd Sabctage die in der teche-

chischen Bevölkerung sich abseichnende Tendens, einen Auf-

stand ansuzeiteln, verstarken wird. Unter diesen Vmständen

wird ee sich nicht vermciden lassen, Nähren zur Gänse von

KiV-Lagern zu räumen, in Böhpen aber die Belegstärke der

Lager alimiihlich auf lo.000 Jungen und Mädel herabsusetzen.

Ich bin zu dieser Heßnahne auch deshalb gezwungen, weil in

Mähren die Lazorette in reldlasarette umgewandelt und in-

folgedessen etwa l5.00o Verwundete zusätalich in Bühmen

untergebracht werden sil sen. Ich bedauere diese zatwieklung
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lebhaft, kenn sie aber nicht sufhalten, ohne defahr zu

laufen, daß mir im Felle von Unruhen ait Recht Vorwürfe

wegen zu starker kasslerung von Kiy- agern in rrotek-

torat gemscht würden. Pür Ihre baldgefüllige Stellung-

nahme wäre ich dankbar.

In der Frage der Mlternbovuche muß ioh neinen ablehnen-

den Standpunkt aufreehterhalten. Bei der übereue star-

ken Beanspruchung aller frenapertaittel im Protektoret

für Rüstungawirtscheft und Keerestransporte können El-

ternaüge in diesen Raume nicht mehr gefahren werden. Hin-

gegen habe ich keine Bedenken, daßl die Jungen und Mädel

im Rahsen der Urlaubebeatimmungen auf zwei Wochen nech

Hause fahren.

Heil Hitleri

anT

gen. prank.

2.)
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St.M. IV L - 40 b/44g.

Prag, den 28. September 1944.

Geheim

28 1X 44,14; 31

FS.

40038

KR-FS:

Geheim! Mit G-Fernschreiber!

An

4-Obergruppenführer

Staatssekretär Dr.Stuckart,

Berlin.

Lieber Parteigenosse Dr.Stuckart !

Auf Ihr Schreiben vom 16.9.d.J8. - Zeichen II RV 1953/44

(220 U) erwidere ich, daß es die Situation im Protektorat

nicht mehr zuläßt, weitere KLV-Lager zu errichten. Die

Zahl der in den Lagern untergebrachten Jungen und Mädel

beläuft sich zur Zeit auf rund 30.oo0. Dieser Bestand muß

mit Rücksicht darauf, daß das Protektorat in der letzten

Zeit in die feindliche Lufttätigkeit einbezogen worden

ist, die Bandentätigkeit in der Slowakei auf Mähren über-

greift und sehließlich die Entwicklung der Front im Bes-

kidenabschnitt möglicherweise Mähren Operationsgebiet

werden läßt, vorsorglich um mindestens zwei Drittel ver-

ringert werden. Zur Zeit werden in Mähren bereits die

Lazarette in Feldlazarette umgewandelt, Das hat zur Folge,

daß in Böhmen zusätzlich 15.00o Verwundete untergebracht

werden müssen. Dabei hält die Verlagerung von Fertigungen

in das Protektorat an und stellt die mit der Raumbeschaf-

fung befaßten Dienststellen vor größte Schwierigkeiten.
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Unter den vorstehenden Gesichtspunkten bitte ich auch die

      d 

tektorat zu betrachten. Aus naheliegenden politischen

Gründen käme nur eine Unterbringung bei deutschen Familien

in Betracht. Auf diese Weise könnten bei der augenblickli-

chen, allerdings jederzeit veränderlichen Lage allenfalls

l0.ooo Deutsche vorübergehend aufgenommen werden. Müßte

die Zahl aus zwingenden Gründen erhöht werden, bliebe

kein anderer Ausweg, als auf die Einquartierung bei tsche—

chischen Familien zurückzugreifen. Hiergegen habe ich je-

doch sowohl politisch als auch sicherheitsmäßig schwerste

Bedenken. Da genaue statistische Unterlagen über Zahl und

Größe der deutschen Wohnungen aus Mangel an Personal nicht

mehr beschafft werden können, besteht übrigens durchaus

die Möglichkeit, daß schon bei der Unterkunftsbeschaffung

für die l0.Oo0 Deutschen Wohnungen tschechischer Familien

in Anspruch genommen werden müssen.

Ich bedauere, Ihnen keinen günstigeren Bescheid geben zu

können, möchte jedoch, wie Sie verstehen werden, unter

allen Umständen vermeiden, daß sich im Protektorat im

Falle von Unruhen ähnliche Verhältnisse wie im General-

gouvernement entwickeln.

Heil Hitler!

Ihr

gez. F r a n ke
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St.1. IV L - 40 b/44g-

Prag, den 28. September 1944.

8.

2.)

XR-P

Gehein! Eit G-Pernschreibert

An

i-Obergruppenfuhrer

Stastanekretär Dr.Stuckart,

Berlin.

Lieber Parteigenosse pr.stuckart :

Auf Ihr gchreiben vom 16.9.d.Js. - Zeichen I1 RV 1953/44

(220 U) ervidere ieh, dal es die situation im Frotektoret

nicht mehr zulädt, weitere Kiy-Lager su errichten. Die

Zahl der in den Lagern untergebrachten Jungen und uüdel

belüuft sich zur Zeit auf rund 30.C00. Dieser Bestand muß

nit Rückaicht darauf, daß das Frotektorat in der letsten

Zeit in die feindliche Lufttätigkeit einbezogen worden

ist, die Bandentätigkeit in der Slowakei auf Köhren über-

greift und schlieslich die Entwicklung der Front in Bes-

kidenabechnitt möglicherweise Mihren Operstionsgebiet

werden last, vorsorglich un sindestens awei zrittel ver-

ringert werden. Zur Zeit verden in Mühren bereits die

Lazerette in veldlaserette usgewandelt. Das hat sur Folge,

daßl in Böhnen zusütalich l5.000 Verwundete untergebrucht

werden mllssen. Dabei halt die Verlsgerung von Fertigungen

in das Frotektorat an und stellt die mit der Raumbeschaf-

fung befaüten Dienststellen vor größte Schwierigkeiten.
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A4er XI

Unter den vorstehenden Gesichtapunkten bitte/ich auch die

-

Frage der Unterbringung von deutsohen Evekuierten is Pro-

tektorat zu betruchten, Aus naheliegenden politiachen

Gründen kime rar eine Unterbringung bei deutechen Familien

in Betracht. suf diese Veise.körnten bei der augenbliekli-

oben, allerdinge jederseit vertnderlichen tage allenfalle

l0.Oco Deutsehe vorübergehend aufgenommen werden. güste

die Zahl sus zwingonden Gründen erhöht werden, bliebe

kein enderer usweg, ale euf die Ringuartierung bei teche-

chischen Familion zurückzugreifen. Hiergegen habe ich je-

doch sowohl politioch als such sicherheitsmäisig schwerete

Bedenken. De gensue statistische Unterlsgen über Zahl und

Grüle der deutschen sohnungen aus Kangel an Personal nicht

mehr bevchafft verden können, besteht übrigens durchaus

die Möglichkeit, daß schon bei der Unterkunftabeuchaffung

für die l0.00o Deutschen fohnungen techechischer Femilien

in Anspruch genommon werden müsaen.

Ich bedauere, lhnen keinen günstigeren Zeucheid geben su

können, möchte jedoch, wie Sie veretehen werden, unter

allen Umständen vermeiden, daü sich im Frotektorat im

Falle von Unruhen ähnliche Verhaltniave wie im Generel-

gouvernement enteickeln.

WAA B TOTONADOEETES

Heilllitler!

Ihe

XuaaeS

3.)
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3.) Durchschriften an

2 8. IX. 1944

a) 4-Standartenführer Fischer,

b) #-Standartenführer Dr.Weinmann,

c) Herrn Dr.Fischer,

d) Herrn Dr.v.Watter,

e) Herrn Dr.Landmann,

f) Herrn Dr.Heckel und

g) Pg. Knoop

zur Kenntnis.

40997

4.) Wv. am 5.10.1944 bei mir.

Wiedernorgelegt am.5:20.44



Der Höhere  - und Polizeiführer für

h2

Böhmen und Mähren

Beauftragter des. Reichskomuissars fü

die Festigung dpusio soter a m t

Prag, 22.September 1944.

Elag.:

22 SEP. 1944

Ich schlage folgende Ergänzungen in dem Schreiben an

Staatssekretär Dr. Stuckart vor:

Am Ende des 1. Absatzes:

Die Sicherheitslage kann sich durch Einwirkungen von

aussen allerdings täglich ändern.

Am Ende des 2. Absatzes:

Müßte auf jeden Fall die Zahl von lo.ooo erhöht werden,

dann muss ich auf die Unterbringung in tschechischen

Familien zurückgreifen, wogegen ich sowohl politisch

als auch sicherheitsmässig schwere Bedenken habe. Da

genaue statistische Unterlagen über die Grösse der deut-

schen Wohnungen nicht vorliegen, besteht auch die Mög-

lichkeit, daß bei der Zahl von lo.ooo in gewissem Umfang

bereits tschechische Wohnungen in Anspruch genommen wer-

den müssen.

hut

-Standartenführer.

Aph

Cllab

St.M. πL -40 l/44



$-Obergruppenführer
Berlin, den.
16. September 1944
Staatssekretär Dr. Stuckart
/
NW7, Unter den Linden 72
im Reichsministerium des Innern
Fernsprecher 120034
II RV 1953/44
tnt
220 U
Fg.: 20.SEP. 1944
An
Deutscha Sta -n
wn?
den Herrn Deutschen Staatsminister
füc Bahnen und Mescea
6/.02
für Böhmen und Mähren
iso. ne 49544
Eing.
fial.
SS-Obergruppenführer Karl Hermann F r a n
Weiter an
in Prag.
Lieber larteigenosse Frank!
Reichsleiter von Schirach hat mir sein an Sie ge-
richtetes Fernschreiben vom 1.8.1944 zur Kenntnis gege-
ben, in dem mit Bezug auf die inzwischen mit der Heeres-
sanitätsinspektion geführten Verhandlungen um eine weitere
Erhöhung der KLv-Lager im Protektorat gebeten wird.
Angesichts der Entwicklung der Lage dürfte es für
die nächste Zukunft jedoch in erster Linie in Frage kom-
men, einen evtl. Stoßbedarf wie bei der Räumung des Gene-
ralgouvernements zu decken. Wesentlich hängt diese Frage
von der Sicherheit der dort untergebrachten Jugendlichen
ab. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir Ihre Auffassung
hierzu mitteilen würden.
Ferner bitte ich in folgender Angelegenheit um Ihre
Unterstützung: Bei der allgemeinen Umquartierung haben die
Ereignisse im Osten und Westen und der damit verbundene
Anfall von Flüchtlingen und Rückumquartierten zu einer
Raumverknappung geführt, die uns sehr ernste Sorgen macht.
Bereits bei der Räumung des Generalgouvernements von
Reichs- und Volksdeutschen haben Sie sich bereit erklärt,
bis zu 3.000 Personen aufzunehmen. Die dafür bereitge-
stellten Plätze brauchten jedoch kaum in Anspruch genom-
men zu werden. Um für alle Fälle gerüstet zu sein, bitte
ich Sie erneut, die Frage zu prüfen, ob nicht eine größere
Zahl
St.M NL-406/44
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Zahl - unter Einschluß der bereits Umquertierten etwa

30.000 Deutscher im Protektorat Böhmen-Mähren unter-

gebracht werden kann. Ich denke dabei vor allem an Ober-

Ang schlesien, das für den Fall von Umquartierungen aus

den Crenzgebieten Schwierigkeiten machen kann. Es han-

delt sich hierbei regelmäßig um Deutsche, die an das

Zusammenleben mit fremden Volkstum gewöhnt sind, so

daß volkstumspolitische Bedenken nicht zu groß sein

dürften. Natürlich würde ich eine Zuführung von sol-

chen Umquartierten nur im äußersten Notfall und nach

Ausschöpfung aller Reserven veranlassen. Doch werden

Sie mein Bestreben würdigen, bei der augenblicklichen

Lage jede Möglichkeit einer vorsorglichen Bereitstel-

lung von Raum auszuschöpfen.

Mit herzlichen Grüßen und Heil Hitler!

Ihr

Lutarl.

At

lr3ffiffr 

90g



Der Deutsche Staatsminister
Prag IV. den
September 1944
lür Böhmen und Mähren
Fornspracher: Prog 093
04
26
Nr.
R.Bw.K.3494/44
/
Es wird goboton, diesos Goschältsznichon und den
Gegenstand bei weltoren Schrashen anzogeben.
Konton dor Oberbasse:
der Nationalbank tür Böhmen und Mähren in Prag.
Postsparkassenkonto. Ne. 98.50n und Girokonto bui
da 
Reichsleiter für Jugenderziehung
Wie n I..
Parlament
Betr. : KLV-Lager im Protektorat Böhmen und Mähren
Vor zwei Monaten habe ich mich Ihnen gegenüber be-
reiterklärt, die Zahl der KLV-Lager im Protektorat Böhmen
und Mähren derart zu erhöhen, dass bis zu 50.000 Kinder in
diesem Raum untergebracht werden können. Dementsprechend
sind der KLV eine grosse Anzahl geeigneter Objekte zur Ver-
fügung gestellt worden und befinden sich z.Zt. in der Her-
richtung und Einrichtung. Die Raumverhältnisse im Protektorat
Böhmen und Mähren haben in der Zwischenzeit eine wesentliche
Verschlechterung erfahren. Auf Anordnung des OKH sind der
Raum Mähren und Teile des südböhmischen Raumes den Heeres-
gruppen Nordukraine und Südukraine für die Unterbringung
rückwärtiger Dienste zugewiesen worden und werden in zunehmen-
dem Masse von Truppeneinheiten und Nachschubstellen aller Art
belegt. Fast sämtliche in Mähren eingerichtete Reservelaza-
rette werden in Feldlazarette umgewandelt. Als Ersatz hier-
für müssen in Böhmen 15.000 neue Lazarettbetten aufgestellt
werden. Die Luftangriffe auf einzelne Städte des Protektora-
tes haben gezeigt, dass die Rüstungsindustrie noch stärker
als bisher aufgelockert werden muss. Dadurch wirden Orte
Sitze von Rüstungsindustrien, die bisher nicht als besonders
luftgefährdet gelten konnten. Dort untergebrachte KLV-Lager
müssen im Interesse der Sicherheit der Kinder verlegt werden.
Unter diesen Umständen wird es immer schwieriger, geeignete
Objekte für KLv-Lager zu finden. Ich bitte Sie daher, sich
mit einer Verminderung der Zahl der im Protektorat durch
KLV bereitzuhaltenden Betten auf 40.000 einverstanden zu
erklären. Dies dürfte auf keine Schwierigkeiten stossen, da
sich z.Zt. im Protektorat nur etwa 30.000 Kinder befinden
117
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und die bisher in der Slowakei sich befindenden

Kinder anderweit untergebracht sind.

2.)

An

4-Obergruppenführer Staatssekretär Dr. S t u c k a r t,

Be r li n NW7,

Unter den Linden 72

Lieber Parteigenosse Dr. Stuckart !

Auf Ihr Schreiben vom 16.9.44

II RV 1953/44

220 U

7

übersende ich Ihnen in der Anlage mein Schreiben an

den Reichsleiter von S c h i e r a c h vom heutigen

Tage, das Sie über meine Auffassung unterrichtet.Wenn

eine Umgruppierung der KLV-Lager unter Freimachung

der in.Nordostmähren und in luftbedrohten Gebieten

befindlichen Lager vorgenommen wird, liegt meines Er-

achtens zur Zeit kein Anlass zu Besorgnissen wegen der

Sicherheit der Lager vor. Hierzu bedarf ich aber einer

gewissen Beweglichkeit, die nur durch eine Herabset-

zung der Sollziffer geschaffen werden kann. Auch dann

ist bei der derzeitigen Belegung noch eine Reserve für

einen Stossbedarf vorhanden.

Die Aufnahme von 30.000 Deutschen im Protekto-

rat würde sich nur mit grossen Schwierigkeiten durch-

führen lassen, da die Zahl der grösseren Wohnungen im

Protektorat wesentlich niedriger ist, als im Altreich

und z.B. in Prag 88 v.H. aller Wohnungen nur aus 1 Zim-

mer, oder 1 Zimmer und Küche bestehen. Ich bin aber

bereit, 10.O00 Deutsche, wenn dies erforderlich sein

sollte, im Protektorat unterzubringen. Die Verteilung

würde durch die Partei erfolgen. Auf eine rechtzeitige

Nachricht im Bedarfsfalle an mich, muss ich entschei-

denden Wert legen.

Mit herzlichen Grüssen und

Heil Hitler

3.)

Ihr

1 Anlage

40394
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3.)

Auf Abschrift von 1.) ist zu setzen :

An den

Beauftragten des Deutschen Staatsministers

für Böhmen und Mähren

für die Erweiterte Kinderlandverschickung,

Gebietsführer K n o o p,

P r a g - Burgstädter Ring.

Toscana Palais

Abschrift übersende ich zur Kenntnisnahme.

Name des Herrn Staatsministers.

3.)

Z.d.A.

-Staf. Fischer

Gebietsführer

l6u

R.Bw.K.

Knoop

hiuf

2/q

AM.

blagr
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Dt. Stonsmin. I.

DTSTAATSMINPRAG

RSTHaltEr WIEN

NR 2861

22 ./9

2135

REICHSLEITER VON S C H I R A C H

AN STAATSMINISTER F R A N K

PRAG=

1249

BETRIFFT: KLV IN BOEHMEN UND MAEHREN.

LIEBER PARTEIGENOSSE FRANK.'

 NN NN  R NAN NN NINN

NEEN N TAE N S GAE GNNN GANNN 

STAERKERE BELEGUNG DER KLV-LAGER IM REICUSVORZUSEHEN.

IN DER ANNAHME, DASS AUCH NACH IHRER ANSICHT AUS POLITISCHEN GRUENDEN

N RN R GR G NARR   TNN

KANN, WAERE ICH IHNEN FUER EINE STELLUNGNAHME DANKBAR, OB AUF GRUND

 TE E GE RR EEE

BEREICHES MIT 30,OOO JUNGEN UND MAEDELN MOEGLICH IST.

DARUEBER HINAUS WAERE ICH IHNEN DANKBAR, WENN SIE MIR FUER DIE VER=

SAA TE AI N TL N TA REAA TREL GR

BAHNSTATIONEN, TRUPPENUEBUNGSPLAETZEN USW, ZUR VERFUEGUNG STELLEN

KOENNTEN, 

GE RE R E RE GE  R E

JUGENDLICHEN, VOR ALLEN DINGEN JENER, DIE AUS DEM GENERALGOUVERNE=

 TE  E SE R E GA GA C GN

ELTERNWUENSCHE IN DEN ENTSEDEGAUEN BEZUEGLICH ELTERNBESUCHE BEZW. UR=

 RAN RASA GE E AN AAN GA R A

ZWECKMAESSIGSTE, WENN DIE JUGENDLICHEN DBES GENERALGOUVERNEMENTS MIT

EN EEN GNN N R GER SEE BN

14-TAEGIGEN URLAUB NACH HAUS BEKOMMEN.

WIR WUERDEN DAMIT DIE WUENSCHE DER ELTERN WEITGEHEND BEFRIEDIGEN,

OHNE DIE REICHSBAHN ZU BELASTEN ODER WEITERE UNTERBRINGUNGSMOEGLICH=

TIIS GA TA R GA C EAR SE GAEN

R GN SENN GANR N GN SN SNN SNNNN

UEBEREHSTIMMEN WUERDEN.

HEIL HiTLER.'

THR

THOOSHO

DURCHGEGEBEN

RSTHALTER WieN/GsTREin
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St.M. VII A - 30 1 e/44.

Prag, den 8. August 1944.

1.)

Vermerk:

Parteigenosse Kubelke, den ich am 7.8.d.Js. in der Par-

teiverbindungsstelle aufsuchte, teilte mir u.a. mit,

das Hauptamt der NSv stehe auf dem Standpunkt, es verfüge

im übrigen Reichsgebiet über eine so grosse Zahl von Aus-

weichmöglichkeiten, dass das Protektorat für die Aufnahme

von Familien, die das Generalgouvernement verlassen wür-

den, nicht benötigt werde. Kubelke war der Meinung, dass

diese Feststellung für den Herrn Staatsminister von beson-

derem Jnteresse wäre, da er sich denken könne, dass jede

Zuwanderung aus dem Generalgouvernement unerwünscht sei.

2.

K.H. mit diesem Vermerk

dem Herrn Staatsminister

Taa

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

11, AUG. 1944

Jch rege an, Ministerialrat Dr. Fischer entsprechend zu

verständigen.

Natif o

√

H61

St.M.VA-30d/44
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IMinisterant

Der Dienststellenleiter KLV.

Elng:

-3. AUG. 1944

Aktennotiz für den Chef des Ministeramtes

SS-Standartenführer

Herrn Ministerialrat Dr.G i e s,

Prag

IV

Czernin-Palais

Die folgende Anzahl Jugendlicher wurde bei den laufenden

Umquartierungsmaesnahmen bis zum 3l.7. in Böhmen und

Mähren aufgenommen :

l. Reichsdeutsche KLV-Lager aus dem Generalgouvernement

1.922 Pimpfe

481 Mädel

2. Deutsche Ober- Mittel- und Volksschulen aus dem

Generalgouvernement

379 Pimpfe

346 Mädel

Von diesen wurden/

wegen zu geringer Kenntnis der

deutechen Sprache/

in andere Gebiete weitergeleitet

60 Pimpfe

87 Mädel

3. Aus dem Gebiet Ostpreussen wurden umgelegt

573 Pimpfe

334 Mädel

Insgesamt sind angereist: 2.8l4 Pimpfe

1.432 Mädel

SEEESEEESES

CEEEEESSEEE

4.246

EEEEE

Plhr.

Prag, den 3.8.44

/00[9003/

éiv

Bvel

nh 8 /s

St.M.NX-40a/44
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St.M. IV L - 40/44.

Prag, den 3. August 1944

PS:

An Herrn

Reichsleiter Baldur v.Schirach,

Wien,

Gauleitung.

Lieber Parteigenosse v.Schirach !

Auf Ihr Fernschreiben vom 3l.7.d.Js. erwidere ich, daß

ich angesichts der militärischen Lage einer Erhöhung

des KLv-Kontingentes in Böhmen und Mähren bereits zuge-

stimmt habe. Hierbei setze ich voraus, daß für die Un-

terbringung in den hies. Lagern nur deutschstämmige Kinder

in Frage kommen, daß keine Flüchtlinge übernommen werden

müssen und daß die von dem Inspekteur für das Sanitätswe-

sen gegebene Zusage, keinen weiteren Raum mehr für Lazarett-

zwecke in Böhmen und Mähren zu fordern, eingehalten wird.

Heil Hitler

Ihr

Jdal dit

288

gez. P r a n k

bejorcs

K

a 2he

TWo

Wi

Ms 

Y 3.8.44

19.10

NR . 3888 (20 ZL )

RSTH WIEN/ PESCHEL+
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St.M. IV L - 40/44.

Prag, den 3. August 1944.

1.) BS

3. VIII. 1944

An Herrn

Reicheleiter Beldur v.Schirach,

W i e n ,

Gauleitung.

Lieber Partelgenosse v.Schirach !

Auf Ihr Fernschreiben vom 3l.7.d.Js, erwidere ich, daß

ich angesichts der militärischen Lage einer Erhöhung

des KLy-Kontingentes in Böhmen und Mähren bereits zuge-

stimmt habe. Hierbei setze ich voraus, de3 für die Un-

terbringung in den hies. Legern nur deutschstämmige Kinder

in Frage kommen, daß keine Flüchtlinge übernommen werden

müssen und daß die von dem Inspekteur für das Sanitätswe-

sen gegebene Zusage, keinen weiteren Raum mehr für Lazarett-

zwecke in Böhmen pnd Mäbren zu fordern,. eingehalten wird.

IIOTTTHTTOH

)

Ihr

2.)
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2.) G.R. mit 1 Anlage

c) Pg. Knoop

Bs1M

zur Kenntnis übersandt.

40988

3.) Alsdann zum Vorgang.
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Fernschreibstelle
CL.Stooismin.llL. 3029
Fernschreibname
Laufende Nr.
nammb
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:.
19
31, 7
Datum:
19
um:
um:
22
an:
Stan
von:
durch:
ulerarid
durch:
Rolle:"
Bermerke:
GAULEITUNG WIEN DER NSDAP
WIEN 31.7.44 23.15 UHR
FS 2269/44 -
REICHSLEITER VON SCHIRACH-
AN DEN HERRN STAATSMINISTER VON BOEHMEN UND MAEHREN
SS-OBERGRUPPENFUEHRER F R A N K P R A G . =========
(~p…30r1)
LIEBER PARTEIGENOSSE FRANK.'
IITIL EE N
REICHSRESSORTS VOR ERHEBLICHE NEUE AUFGABEN GESTELLT. DABEI
HANDELT ES SICH INSBESONDERS DARUM, DIE AUS DEM OSTEN ANFALLEN-
DEN REICHS- UND VOLKSDEUTSCHEN SOWIE FREMDVOELKISCHEN FLUECHT-
HAGENN N NN GEN 
BEDARF DER WEHRMACHT ZU BEFRIEDIGEN. IN DIESEM ZUSAMMENHANGE
IST AUCH DIE KLV GEZWUNGEN, EINEN TEIL IHRER LAGER AUS DEM 
OSTRAUM ZURUECKZUZIEHEN. BEI DER UEBERPRUEFUNG DER FRAGE, WIE
S N S T AAEGAEN GNN TNS
PROTEKTORAT GEDACHT WORDEN. DER INSPEKTEUR FUER DAS
SANITAETSWESEN, GENERALOBER- STABSARZT DR. HANDLOSER, HAT SICH
DAFUER BEREIT ERKLAERT, KEINEN WEITEREN RAUM MEHR FUER
LAZARETTZWECKE IN BOEHMEN UND AEHREN ZU FORDERN.;
echanschlug des Auftraggebers
   'a  Er  * 808
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DER GENERALBEVOLLMAECHTIGTE FUER DIE REICHS- VERWALTUNG WIRD

SEINERSEITS AUCH VON DER UNTERBRINGUNG VON FLUCHTLINGEN USW.

ABSEHEN, ICH NEHME AN, DASS SIE DER GBV. NOCH EINGEHEND UEBER DIE

 R GE G 

LIEBER PARTEIGENOSSE FRANK, DASS SIE EINER SO CHEN LOESUNG ZUSTIMMEN

MR   SR RI TIE R   A

AARGARERRRNRRARAR RRARE

A R A R C T G RER  SR

N GAAN A T  R R R IN

FORDERUNGEN LEICHT AN- PASSEN WERDEN. ICH WAERE IHNEN DAHER SEHR

DANKBAR, WENN SIE DIESER REGELUNG ZU- STIMMEN WUERDEN UND WENN SIE

E GEEA  RN  RAN RI A NN

WUERDEN. HEIL HITLER.'

GEZ. IHR SCHIRACH

Outmait

alled drautaly

DURCHGEGEBEN FUR GAULEITUNG WIEN: -GUETZER

2/6

40987
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fuelrerhauptquartier, den 29.7.1944

04.50 uhr

Deutfchas Sta.sminierium

SE

fe Böhman und Mähea

reichsleiter m. b o:r m a n

h068x00

Eing.

fial..

fuehrerhauptquartier

Welter an

an herrn staatsminister k,h. f rra n k

pr a g

T

sehr geehrter parteigenesse f r a n k.'

generalgouverneur pg. frank muss wegen der mititaerischen ent-

wicklung die reichsdeutechen famitienangeheerigen aus dem gene-

ratgouvernement ins reich zurueckfuehren, sde sollten in erster

Linie in wifwnwWohnungen im reich zurueckkehren oder im wege

der verwandtenhilfe umtergebracht werden, fuer den rest war die

unterbringung mit 3ooo im regierumgsbezirk gx troppau vorgesehen.

inzwischen hat sich gezeigt, dass ein grosser teil der wohnungen,

die die bisher it generatgouvernement befindtichen reichsdeutschen

noch im reich hatten, durch den tuftkrieg zerstoent worden sind.

auch im wege der verwandtenhilfe-konnten , da die quartiere

inzwischen schon belegt waren, nicht soviele volkgenessen unter-

gebracht werden, wie et urspruengtich erwartet worden' war. .

die in niederschlesien und im regierungsbezirk troppau vorgesehe-

renetcooo.plaetze werden daher voraussichtlich nicht aüssreichen.

ich noechte sie bitten, im protektorat fuer diese deutseheu au, de

jnat geivphement weitere 3ooo ·plaetze 'zur' verfuegung zu stel-

blen; dienup

ban,4e-.

bdie núr mach inanspruchnahme der plaetze in niederschlesien

. und in regierungsbezirk troppau belegt werten sotten: ich nehme an,

daes sie_umsoweniger bedenken gegen die aufnahme dieser vetks-

genossen haben werden, ats es eich hier um reichsdeutscheß handett,

die durch ihren aufenthatt im generatgöuvernement schon seit

Laengerer zeit zu der.unter fremdveetkischen nötwendigen hattung

erzogen worden sine.

8

hail hitter.'

ihr

gez, m. bo rm ann.

 dt  e egebb

Tqe/ stqeatd/dot

St.M.MA-30-b/440



Der Vorsitzer

der Raumbewirtschaftungskommission

des Deulschen Staatsministers lür Böhmen und Mähren

Prag IV, den

Czernin-Palais

Fernaprecher-Nr. 093

Tgb.-Nr. R.BW.K. 2881/44

29. JULI 1944

An den

Chef des Ministeramtes

4-Standartenführer Ministerialrat Dr. G i e s

im H a u s e .

Betrifft: Beschaffung von Lazarettbetten.

Eine Besprechung im Schulministerium vom heutigen

Tage, an der der Landesvizepräsident in Böhmen, Vertreter des

Landesvizepräsidenten in Mähre, Generalarzt Professor Dr.

M u n t s c h sowie Bannführer E r w i g von der KLV teilnahmen,

hat ergeben, dass zur Beschaffung von Lazarettraum im Protekto-

rat Böhmen und Mähren Schulen mit einem Fassungsvermögen von

etwa 7ooo Betten freigemacht werden können, ohne,dass der Unter-

richt eingestellt wird. Mit einer Verkürzung des Unterrichtes

wird hierbei allerdings gerechnet. Ein genauer Plan wird in der

nächsten Woche aufgestellt. Ministerialrat H e c k e l und ich

bitten um Gelegenheit zur Besprechung mit Ihnen und anschliessen-

den Vortrag beim Herrn Staatsminister, Da Staatssekretär .

S t u c k a r t spätestens am Dienstag eine Nachricht des

Herrn Staatsministers erwartet,mit wieviel Betten er rechnen

kann, bitten wir die Besprechung und den Vortrag möglichst auf

Montag anzuberaumen,

lispr

%

BLg p

my y bh5e

16.9,44

bndng e, choas

Wiedervongelegt am 1.8.44

1 8. 44. St.M. M A-30a/4

LI1



Durchschlag

t2

Der Vorsitzer der Raumbewirtschaftungskommission

26. Juli 1944

des Dewschen Staatsministers für Böhmen u. Mähren

R.BW.K. 824/44 g

Geheim!

Vermerk

über die Besprechung beim Generalbevollmächtigten

für die Reichsverwaltung in Berlin an 25.7.1944 16 Uhr

bis 19 Uhr.

Vorsitz : iy-Obergruppenführer, Staatssekretär

DF.stuckart.

Anwesende 

Der Heeressanitätsinspekteur Generaloberstabsarzt

Professor Dr. H a n dl o s e r, mit Begleitung,

-Obergruppenführer H ei s s m e y e r,

 se ce -e e

ein Vertreter des Staatssekretärs Dr. E s s e r

für den Frendenverkehrsverband,

ein Vertreter der Volksdeutschen Mittelstelle,

ein Vertreter des Reichsministeriums für Wissenschaft,

Erziehung und Volksbildung,

Ministerialrat Dr. F i s c h e r für den Deutschen

Staatsminister für Böhmen und Mähren.

Staatssekretär S t u c k a r t erklärte ein-

gangs, dass man vor 14 Tagen zusammengetreten sei, um

die Aufstellung von 50.000 Lazarettbetten und die Unter-

bringung von 20.000 KLV-Kindern aus dem Osten zu regeln.

Die Unterbringung der KLV habe das Protektorat übernom-

men. Die Lazarettbetten seien zum grossen Teil auf die

östlichen Wehrkreise, zum kleinen Teil auf das übrige

Reichsgebiet aufgeteilt worden.

Inzwischen habe der Heeressanitätsinspekteur

einen weiteren Bedarf von 30.000 Betten infolge der

hy i udo n
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operativen Lage angemeldet. Zur Deckung dieses

Bedarfes müsse in erster Linie auf das Protek-

torat zurückgegriffen werden. Er habe hierüber

fernmündlich mit Herrn Staatsminister i-Ober-

gruppenführer F r a n k heute gesprochen,der

ihm weitgehende Unterstützung zugesagt habe.

Sachlich stelle er sich die Inanspruchnahme

der in Frage kommenden Gebäude in folgender

Reihenfolge vor :

1.) Gebäude der KLV

2.

Heilbäder bis auf wenige, unbedingt notwendige,

3.) leere Reichsarbeitsdienstlager,

4.) Lager der Volksdeutschen Mittelstelle,

5.)

Schulen, wobei er bemerkte, dass im Osten all-

gemein die Ferien auf mindestens 3 Monate ver-

längert würden,

6.) Lehrerbildungsanstalten,

7.) Heilschulen,

8.) NAPOLAS.

Professor H an d lo ser erklärte,

der augenblickliche Bestand von Lazarettbetten

sei 815.000, von denen nur 34.000 z.Z. unbelegt

seien. Es dürfe daher kein Bett mehr ausfallen,

ohne sofort dureh ein neues ersetzt zu werden.

Er wird voraussichtlich nicht nur 30.o00 Betten

brauchen, sondern 60.000 und dieser Bedarf lasse

sich in zweimal 30.000 aufgliedern, von denen

die ersten 30.000 sofort, die anderen etwas spä-

ter gestellt werden müssen.

Er glaube nicht, dass im Protektorat eine

grosse Anzahl von Lazarettbetten noch aufgestellt

werden könne. Das Protektorat habe musterhaft

gearbeitet und im letzten Jahr Raum für über

10.000 B,tten zur Verfügung gestellt.

Stabsführer M ö c k e 1 machte Ausfüh-

rungen über die Zahl der im Osten herauszunehmen-

den KLv-Lager. Er erklärte, dass im Potektorat

noch

40383
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noch 20.000 Kinder untergebracht werden müssten. Da die

jetzige Belegung nicht ganze 30.000 betrage, würde sich

eine G,samtbelegung mit 50.000 KLv-B,tten ergeben.

Staatssekretär S t u e k a r t erklärte ergän-

zend, dass das Protektorat noch 3.00o Angehörige von

reiehsdeutschen Bgamten und Angestellten aufnehmen müsse,

T e ddd  d  

von den 3.o00 Frauen und wieviel Kinder seien, müsse noch

festgestellt werden. Er denke an die H rgabe eines Zim-

mers je Haushalt. Ministerialrat Dr. F i's e h e r gab

kurz einen Abriss über die Rauminanspruchnahme im Protek-

torat insbesondere durch Wehrmacht einschliesslich Laza-

rettwesen, Waffen-4i, KLV und Rüstung. Auf KLV-Lager für

Lazarette kann im Protektorat nicht zurückgegriffen wer-

den. Die Möglichkeit, Heilbäder zu belegen, ist restlos

ausgeschlossen. Im Protektorat komme daher im Wesentli-

chen nur noch der Schulraum als Reserveraum in Frage.

Eine völlige Einstellung des Schulunterrichtes sei bisher

vermieden worden, um die tschechische Jugend in der Hand

zu behalten. Vieweit noch eine Binschränkung des Unter-

richtes erfolgen könne, mussgder Entscheidung des Deut-

schen Staatsministers für Böhmen und Mähren vorbehalten

bleiben. Er könne die Forderungen auf weitere Gestellung

von Lazarettreum heute nur zur Kenntnis nehmen. Per Herr

Staatsminister wirde in Kürze mitteilen, ob und wieviel

m3t

B ttenraum für zusätzlichen Lazarettraumbedarf gerechnet

werden könne. Es müsse auch noch darauf hingewiesen wer-

den, dass durch die zusätzliche H reinnahme von Verwun-

deten, von Kindern und Pamilien die angespannte Ernäh-

rungslage im Protektorat berührt werde. Wegen der Kinder-

landverschickung sagt Stabsführer M ö c k e 1 Unterstüt

zung zu.

II.)

Am 26.7.1944 habe ich Herrn Staatsminister über

das Ergebnis der Sitzung beim Generalbevollmächtigten

für die Reichsverwaltung Vortrag gehalten.
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Herr Staatsminister hat entschieden :

1.) Grundsätzlich kann eine Einschränkung des

Unterrichtes an den Protektoratsschulen

erfolgen.

2.) Es ist sofort gemeinsam mit der Abteilung

III ein Plan aufzustellen mit der Angabe,

welche Schulgebäude, in welchen Orten,

für Lazarettzwecke oder Zwecke der KLV

freigemacht werden können. Dieser Plan

ist ihm zur Genehmhaltung vorzulegen.

3.) Beim Reichsarbeitsdienst ist festzustellen,

welche Schulen und Lager z.Z. nicht oder

unzureichend belegt sind und ob diese frei-

. gegeben werden können.

4.) Die Unterbringung der 3.000 reichsdeutschen

Familienangehörigen muss in deutschen Fami-

lien des Protektorates erfolgen. Die Unter-

bringung wird zweckmässigerweise durch die

Partei erfolgon. Ministerialrat Fi s c h e r

nimmt sofort Fühlung mit der Pgrteiverbindungs-

stelle auf.

4-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k

mit der Bitte um Kenntnisnahme und Genehm-

haltung vorgelegt.

gez. Dr. F i s c h e r.

1*92



Der Vorsilzer

der Raumbewirischaltungskommission

Prag IV, den

26. Juli 1944

des Deutschen Staatsministers für Böhmen und Mähren

Caernin-Palais

Fernsprecher-Nr. 093

R.BW.K. 824/44 g

Tgb.-Nr.

Geheim!

Vermerk

über die Besprechung beim Generalbevollmächtigten

für die Reichsverwaltung in Berlin am 25.7.1944 16 Uhr

bis 19 Uhr.

Vorsitz : i-Obergruppenführer, Staatssekretär

DF.stuckart.

Anwesende 

Der Heeressanitätsinspekteur Generaloberstabsarzt

Professor Dr. H a n d l o s e r, mit Begleitung,

i-Obergruppenführer H e i s s m e y e r,

ein Generalstabs-Oberst als Vertreter des OKW,

ein Vertreter des Staatssekretärs Dr. E s s e r

für den Fremdenverkehrsverband,

ein Vertreter der Volksdeutschen Mittelstelle,

ein Vertreter des Reichsministeriums für Wissenschaft,

Erziehung und Volksbildung,

Ministerialrat Dr. F i s c h e r für den Deutschen

Staatsminister für Böhmen und Mähren.

Staatssekretär S t u c k a r t erklärte ein-

gangs, dass man vor 14 Tagen zusammengetreten sei, um

die Aufstellung von·50.000 Lazarettbetten und die Unter-

bringung von 20.O00 KLV-Kindern aus dem Osten zu regeln.

Die Unterbringung der KLV habe das Protektorat übernom-

men. Die Lazarettbetten seien zum grossen Teil auf die

östlichen Wehrkreise, zum kleinen Teil auf das übrige

er eercter

Inzwischen habe der Heeressanitätsinspekteur

einen weiteren Bedarf von 30.O00 Betten infolge der

137
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operativen Lage angemeldet. Zur Deckung dieses

Bedarfes müsse in erster Linie auf das Protek-

torat zurückgegriffen werden. Er habe hierüber

fernmündlich mit Herrn Staatsminister i-Ober-

gruppenführer F r a n k heute gesprochen,der

ihm weitgehende Unterstützung zugesagt habe.

Sachlich stelle er sich die Inanspruchnahme

der in Frage kommenden Gebäude in folgender

Reihenfolge vor :

1.)

Gebäude der KLV

2.)

Heilbäder bis auf wenige, unbedingt notwendige,

3.)

leere Reichsarbeitsdienstlager,

4.)

Lager der Volksdeutschen Mittelstelle,

5.)

Schulen, wobei er bemerkte, dass im Osten all-

gemein die Ferien auf mindestens 3 Monate ver-

längert würden,

6.)

Lehrerbildungsanstalten,

7.)

Heilschulen,

8.) NAPOLAS.

Professor H an d lo s e r erklärte,

der augenblickliche Bestand von Lazarettbetten

sei 815.000, von denen nur 34.000 z.Z. unbelegt

seien. Es dürfe daher kein Bett mehr ausfallen,

ohne sofort durch ein neues ersetzt zu werden.

Er wird voraussichtlich nicht nur 30.O00 Betten

brauchen, sondern 60.000 und dieser Bedarf lasse

sich in zweimal 30.O00 aufgliedern, von denen

die ersten 30.000 sofort, die anderen etwas spä-

ter gestellt werden müssen.

Er glaube nicht, dass im Protektorat eine

grosse Anzahl von Lazarettbetten noch aufgestellt

werden könne. Das Protektorat habe musterhaft

gearbeitet und im letzten Jahr Raum für über

10.000 Betten zur Verfügung gestellt.

Stabsführer M ö c k e 1 machte Ausfüh-

rungen über die Zahl der im Osten herauszunehmen-

den KLv-Lager. Er erklärte, dass in P.otektorat

noch
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noch 20.000 Kinder untergebracht werden müssten. Da die

jetzige Belegung nicht ganze 30.O00 betrage, würde sich

eine Gesamtbelegung mit 50.000 KLV-B tten ergeben.

Staatssekretär S t u c k a r t erklärte ergän-

zend, dass das Protektorat noch 3.000 Angehörige von

reichsdeutschen Beamten und Angestellten aufnehmen müsse,

die ihr Heim durch Bombenschaden verloren hätten. Wieviel

von den 3.O00 Frauen und wieviel Kinder seien, müsse noch

festgestellt werden. Er denke an die Hergabe eines Zim-

mers je Haushalt. Ministerialrat Dr. F i s c h e r gab

kurz einen Abriss über die Rauminanspruchnahme im Protek-

torat insbesondere durch Wehrmacht einschliesslich Laza-

rettwesen, Waffen-4l, KLV und Rüstung. Auf KLV-Lager für

Lazarette kann im Protektorat nicht zurückgegriffen wer-

den. Die Möglichkeit, Heilbäder zu belegen, ist restlos

ausgeschlossen. Im Protektorat komme daher im Wesentli-

chen nur noch der Schulraum als Reserveraum in Frage.

Eine völlige Einstellung des Schulunterrichtes sei bisher

vermieden worden, um die tschechische Jugend in der Hand

zu behalten. Wieweit noch eine Einschränkung des Unter-

richtes erfolgen könne, müsse der Entscheidung des Deut-

schen Staatsministers für Böhmen und Mähren vorbehalten

bleiben. Er könne die Forderungen auf weitere Gestellung

von Lgzarettraum heute nur zur Kenntnis nehmen. Per Herr

Staatsminister wirde in Kürze mitteilen, ob und/wieviel

mit

Bettenraum für zusätzlichen Lazarettraumbedarf gerechnet

werden könne. Es müsse auch noch darauf hingewiesen wer-

den, dass durch die zusätzliche Hereinnahme von Verwun-

deten, von Kindern und Familien die angespannte Ernäh-

rungslage im Protektorat berührt werde. Wegen der Kinder-

landverschickung sagtz Stabsführer M ö c k e l Unterstüt

zung zu.

(°II

Am 26.7.1944 habe ich Herrn Staatsminister über

das Ergebnis der Sitzung beim Generalbevollmächtigten

für die Reichsverwaltung Vortrag gehalten.
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1.) Grundsätzlich kann eine Einschränkung des

Unterrichtes an den Protektoratsschulen

erfolgen.

2.) Es ist sofort gemeinsam mit der Abteilung

III ein Plan aufzustellen mit der Angabe,

welche Schulgebäude, in welchen Orten,

für Lazarettzwecke oder Zwecke der KLV

freigemacht werden können. Dieser Plan

ist ihm zur Genehmhaltung vorzulegen.

3.) Beim Reichsarbeitsdienst ist festzustellen,

welche Schulen und Lager z.Z. nicht oder

unzureichend belegt sind und ob diese frei-

gegeben werden können.

4.) Die Unterbringung der 3.000 reichsdeutschen

Familienangehörigen muss in deutschen Fami-

lien des Protektorates erfolgen. Die Unter-

bringung wird zweckmässigerweise durch die

Partei erfolgen, Ministerialrat F i s c h e r

nimmt sofort Fühlung mit der Pgrteivérbindungs-

stelle auf.

i-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k

mit der Bitte um Kenntnisnahme und Ge-

nehmhaltung vorgelegt.
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_8o ooo Betten

15 - 2oooo Verwundete pro Tag aus den

Lazaretten von Ostpreußen und

den Generalgouvernement

Troppau ab heute mit 16oo Betten belegt

Zunächst 3ooo Reichsdeutsche aus dem

Generalgouvernement,die in der Heimat

bombengeschädigt sind

Alle Schulen von der Elbe ostwärts ge=

schlossen,evtl.einige Hotels
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Anruf Staatssekretär Stuckart:

1.) Es müssen sofort dreitausend Reichsdeutsche aus dem

General-Gouvernement, die im übrigen Reichsgebiet (in

ihrer Heimat) bombengeschädigt sind, im Protektorat

untergebracht werden.

2.) Jm Reich sind alle Schulen östlich der Elbe geschlossen,

um für Notlazarette usw. gebraucht zu werden. Jm Protek-

torat wird sich die Schliessung aller tschechischen

Schulen notwendig machen, die ihrer Grösse und räumlichen

Anlage nach für Notlazarette Verwendung finden können.

Vorschlagliste soll durch Abteilung III sofort hergestellt

werden.

3.) Jn Troppau sind bereits 1600 Verwundete untergebracht.

Jnsgesamt sind täglich 15 bis 20 000 Verwundete aus den

zu räumenden Ostgebieten im Reich unterzubringen.

4.) Zur Not müssen auch noch einige wenige Hotels freigemacht

werden.

Jevms iisclew

Eewe ed abe.
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